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(54) Kraftstoffverteileinrichtung für ein Kraftfahrzeug und Verfahren zum Fertigen einer 
Kraftstoffverteileinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein Kraftstoffverteileinrich-
tung (10) für ein Kraftfahrzeug, mit einem Kraftstoffrohr
(12) und mit wenigstens einem an dem Kraftstoffrohr (12)
angeordneten Aufnahmerohr (14) für einen Injektor (16).
Das Aufnahmerohr (14) ragt hierbei bereichsweise in ei-
nen Innenraum (18) des Kraftstoffrohrs (12) hinein, und

weist eine stirnseitige Öffnung auf, über welche Kraftstoff
in das Aufnahmerohr (14) eintreten kann. Hierbei ist der
überwiegende Teil des Aufnahmerohrs (14) im Innen-
raum (18) des Kraftstoffrohrs (12) angeordnet und nur
ein kleiner Teil steht aus dem Kraftstoffrohr (12) heraus.
Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Fertigen einer solchen Kraftstoffverteileinrichtung (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftstoffverteilein-
richtung für ein Kraftfahrzeug mit einem Kraftstoffrohr
und wenigstens einem an dem Kraftstoffrohr angeord-
neten Aufnahmerohr für einen Injektor, wobei das Auf-
nahmerohr bereichsweise in einen Innenraum des Kraft-
stoffrohrs hineinragt. Das wenigstens eine Aufnahme-
rohr weist eine stirnseitige Öffnung auf, über welche
Kraftstoff in das Aufnahmerohr einbringbar ist. Des Wei-
teren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Fertigen
einer solchen Kraftstoffverteileinrichtung.
[0002] Die US 6 935 314 B2 beschreibt eine Kraftstoff-
verteileinrichtung für ein Kraftfahrzeug, bei welcher an
einem Kraftstoffrohr eine Mehrzahl von Aufnahmerohren
für jeweils einen Injektor angeordnet ist. Die Aufnahme-
rohre können entweder außen an dem Kraftstoffrohr be-
festigt sein oder ein Stück weit in das Kraftstoffrohr hin-
einreichen. Innerhalb des Kraftstoffrohrs sind zwei Kam-
mern angeordnet, welche dazu dienen, Gase aufzuneh-
men, welche sich beim Betreiben der Kraftstoffverteilein-
richtung bilden, wenn die Injektoren Kraftstoff in Zylinder
des Motors einspritzen. Die Gase in den Kammern die-
nen als Dämpfer für Druckschwankungen, welche durch
ein schnelles Öffnen und Schließen der Injektoren in der
Kraftstoffverteiteinrichtung verursacht werden.
[0003] Eine derartige Kraftstoffverteileinrichtung be-
nötigt einen vergleichsweise großen Bauraum.
[0004] Die EP 1 224 390 B1 beschreibt eine Kraftstoff-
verteileinrichtung mit einem Kraftstoffrohr, welches eine
oberseitige und eine unterseitige Bohrung aufweist. Eine
Hülse mit radial angeordneten Löchern ist so in die Boh-
rungen eingesetzt, dass die Hülse durch das Kraftstoff-
rohr vollständig hindurchtritt und sowohl oberseitig als
auch unterseitig über das Kraftstoffrohr übersteht. Die
Hülse dient als Aufnahme für ein Verbindungselement
zum Verbinden eines Injektors mit der Hülse. Das Ver-
bindungselement ist hierbei so gestaltet, dass der in die
Hülse eingesetzte Injektor in drei zueinander orthogona-
le Richtung bewegbar ist.
[0005] Diese Kraftstoffverteileinrichtung ist insbeson-
dere vergleichsweise aufwändig herzustellen.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Kraftstoffverteileinrichtung und ein Verfahren
zum Fertigen einer solchen Kraftstoffverteileinrichtung
zu schaffen, welche bzw. welches einfach ist und zudem
eine geringe Bauraumbeanspruchung mit sich bringt.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Kraftstoffvertei-
leinrichtung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
und durch ein Verfahren mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 9 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit
zweckmäßigen Weiterbildungen der Erfindung sind in
den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Kraftstoffverteil-
einrichtung weist ein in dem Innenraum des Kraftstoff-
rohrs angeordneter Teilbereich des wenigstens einen
Aufnahmerohrs eine größere axiale Erstreckung auf als
ein außerhalb des Kraftstoffrohrs angeordneter Teilbe-

reich dieses Aufnahmerohrs. Dadurch, dass das Aufnah-
merohr größtenteils in dem Innenraum des Kraftstoff-
rohrs versenkt ist, beansprucht die Kraftstoffverteilein-
richtung in Richtung der axialen Erstreckung des Auf-
nahmerohrs besonders wenig Bauraum. Des Weiteren
kann über die stirnseitige Öffnung, also in axialer Rich-
tung, Kraftstoff in das Aufnahmerohr eingebracht wer-
den, ohne dass hierfür eine weitere Bearbeitung des Auf-
nahmerohrs, etwa ein Anbringen von Bohrungen, not-
wendig wäre. Die Kraftstoffverteileinrichtung ist dadurch
zudem technisch besonders aufwandsarm gestaltet.
[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ein Durchmesser der stirnseitigen Öffnung ei-
nem Durchmesser des wenigstens einen Aufnahme-
rohrs an einem Ort gleich, an welchem es in eine Öffnung
in dem Kraftstoffrohr eingesteckt ist. Anstelle eines auf-
wändig und teuer herzustellenden Umformteils kann
hierbei also als Halbzeug für das Aufnahmerohr ein ein-
faches Rohrstück Verwendung finden. Es braucht näm-
lich kein Bodenteil für das Aufnahmerohr vorgesehen zu
werden. Durch den vergleichsweise großen Durchmes-
ser der axialen Öffnung ist zudem das Einbringen von
Kraftstoff in das Aufnahmerohr mit besonders geringem
Strömungswiderstand erreichbar.
[0010] Als weiter vorteilhaft hat es sich gezeigt, wenn
ein dem Injektor abgewandtes Ende des wenigstens eine
Aufnahmerohrs mit einer Innenwand des Kraftstoffrohrs
in Anlage ist. Dadurch ist eine besonders hohe Kippsta-
bilität des Aufnahmerohrs erreichbar. Des Weiteren ist
so eine besonders hohe Fertigungsgenauigkeit der Kraft-
stoffverteileinrichtung erreichbar. Die Einstecktiefe des
Aufnahmerohrs in das Kraftstoffrohr ist nämlich durch
den Innendurchmesser des Kraftstoffrohrs vorgegeben.
Hierbei ist vorteilhaft, dass sowohl die Aufnahmerohre
als auch das Kraftstoffrohr selber mit einer besonders
hohen Präzision herstellbar sind, und dies mit einem ver-
gleichsweise geringen Aufwand.
[0011] Es wird so insbesondere erreicht, dass mehrere
an dem Kraftstoffrohr angeordnete Aufnahmerohre
gleich weit und in einer gleichen Orientierung relativ zu
dem Kraftstoffrohr aus dem Kraftstoffrohr herausstehen.
Auch in der Fertigung ergeben sich so Vorteile, da das
In-Anlage-Bringen des Aufnahmerohrs mit der Innen-
wand des Kraftstoffrohrs insbesondere in einem automa-
tisierten Fertigungsprozess besonders gut beherrschbar
ist.
[0012] Von Vorteil ist es weiterhin, wenn eine Mittel-
achse des wenigstens eine Aufnahmerohrs eine Mittel-
achse des Kraftstoffrohrs schneidet. Wenn nämlich das
Aufnahmerohr mittig in das Kraftstoffrohr eingesetzt wird,
kann das Aufnahmerohr so weit in das Kraftstoffrohr ein-
geschoben werden, dass es an zwei Stellen mit der In-
nenwand des Kraftstoffrohrs in Anlage ist. Bevorzugt
schneiden sich die Mittelachsen des Aufnahmerohrs und
des Kraftstoffrohrs rechtwinklig, da so eine besonders
hohe Stabilität des Aufnahmerohrs in eine Richtung quer
zu seiner Mittelachse und eine definierte Ausrichtung des
Aufnahmerohrs erreichbar sind.
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[0013] Eine besonders gute Anlage an einem runden
Kraftstoffrohr ist erreichbar, wenn das Aufnahmerohr zu
dem Ende hin, welches dem Injektor abgewandt ist, ko-
nisch zuläuft. Bevorzugt ist das konisch zulaufende Ende
des Aufnahmerohrs so auf die Krümmung der Innenwand
des Kraftstoffrohrs abgestimmt, dass das Aufnahmerohr
über seine gesamte Wanddicke flächig an der Innen-
wand des Kraftstoffrohrs anliegt.
[0014] Das wenigstens eine Aufnahmerohr kann mit
mittels Presspassung in eine korrespondierende Öff-
nung in dem Kraftstoffrohr eingebracht sein, um einen
besonders stabilen Verbund des Aufnahmerohrs mit
dem Kraftstoffrohr zu erreichen.
[0015] Von Vorteil ist es weiterhin, wenn das wenig-
stens eine Aufnahmerohr mit dem Kraftstoffrohr verlötet
oder verschweißt ist. So ist ein besonders dichter Sitz
des Aufnahmerohrs in dem Kraftstoffrohr erreichbar.
[0016] Schließlich hat es sich als vorteilhaft gezeigt,
wenn ein dem Injektor zugewandtes Ende des wenig-
stens einen Aufnahmerohrs eine umlaufende Krempe
aufweist. An einer solchen Krempe kann sich gut ein Fe-
derelement abstützen, welches auf den Injektor eine Fe-
derkraft ausübt und so eine Toleranz bereitstellt, wenn
die tatsächliche Lage des Injektors von einer Soll-Lage
abweicht. Die Krempe kann leicht durch Umformen des
Rohrstücks, welches als Halbzeug für das Aufnahmerohr
dient, in seinem Endbereich hergestellt werden.
[0017] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Fertigen einer Kraftstoffverteileinrichtung für ein Kraft-
fahrzeug wird wenigstens ein Aufnahmerohr für einen
Injektor an einem Kraftstoffrohr angeordnet. Hierbei wird
das wenigstens eine Aufnahmerohr bereichsweise in ei-
nen Innenraum des Kraftstoffrohrs eingebracht. Das we-
nigstens eine Aufnahmerohr wird so an dem Kraftstoff-
rohr angebracht, dass Kraftstoff über eine stirnseitige
Öffnung des Aufnahmerohrs in dieses eintreten kann.
Dabei wird das wenigstens eine Aufnahmerohr weiter in
den Innenraum des Kraftstoffrohrs eingebracht, als es
aus dem Kraftstoffrohr heraussteht. Auf diese Weise ist
eine besonders einfache Kraftstoffverteileiririchtung be-
reitgestellt, welche besonders wenig Bauraum bean-
sprucht.
[0018] Die für die erfindungsgemäße Kraftstoffverteil-
einrichtung beschriebenen Vorteile und bevorzugten
Ausführungsformen gelten auch für das erfindungsge-
mäße Verfahren zum Fertigen einer solchen Kraftstoff-
verteileinrichtung.
[0019] Die vorstehend in der Beschreibung genannten
Merkmale und Merkmalskombinationen sowie die nach-
folgend in der Figurenbeschreibung genannten und/oder
in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und Merk-
malskombinationen sind nicht nur in der jeweils angege-
benen Kombination, sondern auch in anderen Kombina-
tionen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rah-
men der Erfindung zu verlassen.
[0020] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen, der
nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungs-

formen sowie anhand der Zeichnungen. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine teilweise geschnittene Seitenansicht einer
Kraftstoffverteileinrichtung mit einem Kraft-
stoffrohr, in welches drei Aufnahmerohre für je-
weils einen Injektor eingesteckt sind; und

Fig. 2 eine Schnittansicht der Kraftstoffverteileinrich-
tung im Bereich einer der Aufnahmerohre.

[0021] Ein Kraftstoffverteileinrichtung 10 für ein Kraft-
fahrzeug umfasst ein Kraftstoffrohr 12 und eine Mehrzahl
von Aufnahmerohren 14, von welchen vorliegend bei-
spielhaft drei gezeigt sind. Jedes der drei Aufnahmerohre
14 dient dem Aufnehmen eines Injektors 16, über wel-
chen unter hohem Druck stehender Kraftstoff aus einem
Innenraum 18 des Kraftstoffrohrs 12 in einen (nicht ge-
zeigten) Brennraum des Verbrennungsmotors einge-
spritzt wird.
[0022] Vorliegend steht nur ein kleiner Teil jeder Auf-
nahmerohrs 14 aus dem Kraftstoffrohr 12 heraus, wäh-
rend der überwiegende Teil jedes Aufnahmerohrs 14 im
Innenraum 18 des Kraftstoffrohrs 12 angeordnet ist. Da-
durch lässt sich eine besonders niedrige Bauraumhöhe
der Kraftstoffverteileinrichtung 10 realisieren. Das Auf-
nahmerohr 14 ist aus einem einfachen Rohrstück gebil-
det, welches so weit in das Kraftstoffrohr 12 eingescho-
ben ist, dass ein dem Injektor 16 abgewandtes Ende 20
des Aufnahmerohrs 14 mit einer Innenwand 22 des Kraft-
stoffrohrs 12 in Anlage ist.
[0023] Eine besonders gute Anlage an dem runden
Kraftstoffrohr 12 ist dadurch erreicht, dass das Aufnah-
merohr 14 zu diesem oberen Ende 20 hin konisch zuläuft
(vgl. Fig. 2).
[0024] Das obere Ende 20 des Aufnahmerohrs 14 stellt
gleichzeitig eine stirnseitige Öffnung bereit, über welche
Kraftstoff aus dem Innenraum 18 des Kraftstoffrohrs 12
in das Aufnahmerohr 14 eintreten kann.
[0025] Eine Mittelachse M des Aufnahmerohrs 14 ver-
läuft mittig durch das Kraftstoffrohr 12. Im Bereich der
Öffnung, über welche das Aufnahmerohr 14 in das Kraft-
stoffrohr 12 eingeschoben ist, ist das Aufnahmerohr 14
mit dem Kraftstoffrohr 12 verlötet oder verschweißt.
[0026] Eine an einer Unterseite des Aufnahmerohrs
14 ausgebildete Krempe 24 dient als Anlage für ein (nicht
gezeigtes) Federelement, welches auf den in das Auf-
nahmerohr 14 eingesetzten Injektor 16 eine Federkraft
ausübt.

Patentansprüche

1. Kraftstoffverteileinrichtung für ein Kraftfahrzeug, mit
einem Kraftstoffrohr (12) und mit wenigstens einem
an dem Kraftstoffrohr (12) angeordneten Aufnahme-
rohr (14) für einen Injektor (16), wobei das Aufnah-
merohr (14) bereichsweise in einen Innenraum (18)
des Kraftstoffrohrs (12) hineinragt, und wobei das
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wenigstens eine Aufnahmerohr (14) eine stirnseitige
Öffnung aufweist, über welche Kraftstoff in das Auf-
nahmerohr (14) einbringbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein in dem Innenraum (18) des Kraftstoffrohrs (12)
angeordneter Teilbereich des wenigstens einen Auf-
nahmerohrs (14) eine größere axiale Erstreckung
aufweist als ein außerhalb des Kraftstoffrohrs (12)
angeordneter Teilbereich dieses Aufnahmerohrs
(14).

2. Kraftstoffverteileinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Durchmesser der stirnseitigen Öffnung einem
Durchmesser des wenigstens einen Aufnahmerohrs
(14) an einem Ort, an welchem es in eine Öffnung
in dem Kraftstoffrohr (12) eingesteckt ist, gleich ist.

3. Kraftstoffverteileinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein dem Injektor (16) abgewandtes Ende (20) des
wenigstens einen Aufnahmerohrs (14) mit einer In-
nenwand (22) des Kraftstoffrohrs (12) in Anlage ist.

4. Kraftstoffverteileinrichtung nach Anspruch 3
dadurch gekennzeichnet, dass
das Aufnahmerohr (14) zu dem Ende (20) hin, wel-
ches dem Injektor (16) abgewandt ist, konisch zu-
läuft.

5. Kraftstoffverteileinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Mittelachse (M) des wenigstens einen Aufnah-
merohrs (14) eine Mittelachse des Kraftstoffrohrs
(12), insbesondere rechtwinklig, schneidet.

6. Kraftstoffverteileinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Aufnahmerohr (14) mittels
Presspassung in eine korrespondierende Öffnung in
dem Kraftstoffohr (12) eingebracht ist.

7. Kraftstoffverteileinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Aufnahmerohr (14) mit dem
Kraftstoffohr (12) verlötet oder verschweißt ist.

8. Kraftstoffverteileinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein dem Injektor (16) zugewandtes Ende des wenig-
stens einen Aufnahmerohrs (14) eine umlaufende
Krempe (24) aufweist.

9. Verfahren zum Fertigen einer Kraftstoffverteilein-

richtung (10) für ein Kraftfahrzeug, bei welchem we-
nigstens ein Aufnahmerohr (14) für einen Injektor
(16) an einem Kraftstoffrohr (12) angeordnet wird,
wobei das wenigstens eine Aufnahmerohr (14) be-
reichsweise in einen Innenraum (18) des Kraftstoff-
rohrs (12) eingebracht wird, und bei welchem das
wenigstens eine Aufnahmerohr (14) so an dem Kraft-
stoffrohr (12) angebracht wird, dass Kraftstoff über
eine axiale Öffnung des Aufnahmerohrs (14) in die-
ses eintreten kann,
dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Aufnahmerohr (14) weiter in
den Innenraum (18) des Kraftstoffrohrs (12) einge-
bracht wird, als es aus dem Kraftstoffrohr (12) her-
aussteht.
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